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Zur Effizienzsteigerungen von Energieproduktion in Geothermiekraftwerken durch Erniedrigung der 
Reinjektionstemperatur stehen meist thermodynamischen Randbedingungen des Fluides 
entgegen. Zum Teil sind Tiefenwässer hoch mineralisiert und tendieren daher verstärkt zu 
unkontrollierten Mineralausfällung bei Absenkung der Reinjektionstemperatur bzw. 
Druckentlastung des Fluides. Diese hydrochemischen Bedingungen stellen die dominanten 
limitierenden Faktoren für die Effizienz von Geothermiekraftwerken dar. Komplexe 
standortspezifische Thermalwasserchemie erschwert deren Vorhersage und Quantifizierung 
mittels einfacher deterministischer Modelle. Aus diesem Grund wurde eine neuerarbeite 
thermodynamische Datenbank aufgesetzt und ein Digitaler Zwilling programmiert. Diese können 
zur detailierten Berechnung der standortspezifischen Korrosions-, Ausfällungs- und 
Entgasungspotentialen genutzt werden, um mögliche Effizienzsteigerungen des 
Geothermiekraftwerks zu ermitteln. 


